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Berlin. Der Fabrikarbeiter
Richard Grosser stürzte bei «wem
Ausflug in der Jungfernhcide aus
einer Luftschaukel herab und erlitt
hierbei so schwere Verletzungen, daß er

kurz darauf starb. Der Kaiserliche
Hofrat a. D. Hugo Psitzner ist an den

Folgen einer Operation gestorben;
der Dahingegangene Hai sich um die

Entwicklung der deutschen Kabeltele-
graphie und der drahtlosen Telegra-

phie ein bleibendes Denkmal gesetzt-

In einem Hotel der Friedrichstadt
jagte sich der 38jährize Kaufmann
aus unbekannter Ursache eine Kugel

in den Mund und fand, lebensgefähr-
lich verletzt, Aufnahme in der Charite.

B'im Gasanstecken gerieten in der
Jnvalidenstraße 134 die Kleider der

11jährigen Grete Langer in Brand;

das Mädchen wurde schwer «rletzt
und starb nach einigen Stunden.
Der Einjährig - Freiwillige Hans
Steinmann aus Lichterfeld«. ein
Bankbeamter, hat die Rettungsme-

daille am Bande vom Oberst von
Petersdorf überreicht erhalten. St.
hatt« vor Jahr-Sfrist zum Studenten,

die in einem Doppelskuller mit einem
Dampfer zusammengefahren waren,
aus der Oberhavel gerettet. In
Friedrichsfelde erschoß sich aus der

Straße aus unbekannten Gründen der

27jährige unverheiratete Hausdiener
Friedrich Schmidt aus Fr-ienwalde.

Franksurt a. O. Den Tod
durchErtrinken fand die unverheiratete
Schneiderin Marie Schirnack, wohn-
haft Kastaniengraben. Sie stürzte
infolge eines Krampfanfalles in die
Ludst und ertrank in dem seichten
Wasser.

Crossena. O. Der 61 Jahr-
alte Ansiedler Adolf Meyer aus Gas-
kar wurde in das Kr«iskranlenhaus
eingeliefert, wo er kurz nachher starb.
M. hatte Getreide einbringen wollen
und seinen 19jährigen Sohn mit dem
Fuhrwerk nach dem Felde geschickt. In
der Zwischenzeit wollte der Vater den
Boden, auf den das einzufahrende
Getreide kommen sollte, in Ordnung
bringen und zu dem Zwecke die Bret-
ter zusammenlegen. Hierbei muß er
durch einen Fehltritt abgestürzt sein,
denn er wurde mit schweren inner-
lichen Verätzungen aufgefunden.

Guben. Musikdirektor Bohlig

dahier ist infolge eines Schlaganfal-
les plötzlich gestorben. Er leitete seit
genau einem Jahre das Konzertorche-
ster und hat nur ein Alter von 40
Jahren erreicht.

Mühl hau sen. Ein bedauer-

Dessen Ver-
wandk, Frl. Empacher, war ihm bei
der Herstellung von scharfen Patronen
behilflich, und als sie das Zündhiit-
chen in eine Hülfe eindrückte, explo-

dierte die fertige Patrone. Dabei
würd« ihr die linke Hand sehr zer-
fleischt; ein Finger mußte sofort ent.
fernt werden.

Olipa. Großseu-r entstand in
der Villa des Bauunternehmers
Knaack. In dem Haus« befindet sich
ein Ladengeschäft, in dem das Feuer
jedenfalls entstanden ist. Die Flam-
men griffen auf die oberen Etagen
über und vernichteten den Inhalt aller
Wohnungen.

Stiirlack. Beim Baden ertrun-
ken ist im Mert«nheimer See der

zehnjährige Sohn des Jnstmanns
Figura aus Mertenheim. Der Knabe
ging erhitzt ins Wasser und hat an-

scheinend einen Herzschlag «rlitten.
Lrc>r>i».z ZMeNpreutzen.

Berent. Der frühere Land»
briefträger August Mischowski in Alt-

Er ist am 15. September 1837 in
Berent geboren. In den Jahren
1859?1862 diente er b«im Jns.-Re-
giment No. 45 in Graudenz. In die-
sem Regiment hat er den Feldzug
1866 mitgemacht und in den Schlach-

als Landwehrmann im Feldzuge
1870?71 mitgekämpft.

Hoch stündlau. Der Blitz
schlug in die Windmühle des Besitzers

konn!e nichts mehr ausrichten. Der
erlittene Schaden ist durch Versiche-
rung gedeckt.

Jastrow. Erschossen im Zu-

der Königl. Förster Z. im Forstrevier
Betlenhammer. Er hatte wiederholt

lassen worden.
Marienburg. Herr Robert

Zieper dahie'. feierte bei d«r Firma
Albert Rahn dahier sein 25jähriges
Jubiläum als Leiter und Werkmeister
der «benso lange bestehenden Maschi-
etwa 100 Angestellte tätig.

Pr. - Stargar d. Eine Feu-
ersbrunst wütete in dem kleinen Orte
Walldorf t«i Skurz. Dort brach im
Laufe der Nacht in dein Hause des
Besitzers Godlewsli Feuer aus. dai

stehende Wirtschaft des Landwirts

geäschert.
Lebbin. Im Haff und den

Nebengewässern sind in letzter Zeit

Tümmler erlegt, der das stattliche Ge-
wicht von 53 Pfund hatte.

Neustettin. Auf der Feld-
mark des Besitzers Wachholz in Wal-

bis zum Drittel mit Knochenresten ge-
füllt. An jener Stelle sind schon eine
ganze Anzahl dieser vorgeschichtlichen

Steinhagen. Die Hofbesitze-
rin Steinfurth hat ihre Wirtschaft in
Steinhagen, Kreis Franzburg, für
74,000 Mark an den Landwirt und

Wiese bei Zingst verkaust.
Stolp. Auf dem Grundstück des

aus, welches in kurzer - Zeit das

Wohnhaus in Asche legte. Der Scha-
den ist durch Versicherung gedeckt.

Glück stadt. Der Lotse I.

läum als Glückstädter Patentlotse

18. August feiern. Beide sind noch
recht rüstig.

Heide. Hotelbesitzer Bleeck ver-

und sehr wertvollem lebendem und

000 Mark für einen Herrn aus St.

Kappeln. Auf Lindauhof, Be-
sitzer Karberg, hat man bei Wegear-

trunken ist im Freibad Hohnstorf der
11jährige Knabe Rehr, der mit meh-

von Lüneburg

feierten die Eheleute F. Schäfer.
Provinz Schlesien.

Primkenau. Ihren 95. Ge-
burtstag bei körperlicher Rüstigkeit
beging die in der Breilestraße woh-

eine besondere Freude zuteil, indem
die Frau Herzogin Ernst Günther sie
besuchte und ein Geldgeschenk und
Wein überbrachte.

Schweidnitz. Der Matrose
Max Röhrich aus Kiel, der kürzlich
die 19jährige Besitzerstochter Gertrud
Schröter in Puschkau ermordet hat,

ist verhastet worden. Der Mörder
hielt sich seit dem Morde in den aus-
gedehnten Waldungen bei Puschkau
verborgen und entging dort wieder-
holten Streifjagden der Gendarme-
rie und Bewohner.

Ceiienberg. Dem Schaff»
Elsler und Scheuerwärter Exner vom
hiesigen Dominium ist von der Land-
wirtschastskammer sür langjährige
treue Dienstzeit ein Ehrendiplom ver-
liehen worden.

Wohlau. Der Bahnwärter
Staudke, der am 30. Juli v. I.
durch nicht rechtzeitiges Herablassen
der Schranken das Eisenbahnunglück
bei Schmiedefeld verschuldete, ist auf
Grund kaiserlichen Gnadenaktes aus
dem hiesigen Gefängnis entlassen
worden, nachdem er von seinen zwei
Jahren GesängniS zehn Monate ver-
büßt hat.

Bromberg. Der Geheime Kom-
merzienrat Hermann Franke, Stadt-
rat a. D. und Ehrenbürger der Stadt
Bromberg, ist im 85. Jahr« seines
arbeitsreichen Lebens gestorben. Der

" Verstorbene gehörte seit dem Jahre
1875 bis End« 1905 der Bromberger

Handelskammer als Mitglied an und
! bekleidete vom Jahre 1879 bis zu sei-

nem Ausscheiden dai Amt des Präsi-
denten.

> Krotoschin. Gleichzeitig mit
d«m Feste seines 41jährigen Bestehens
beging bei schönem Wetter der hiesige
über 600 Mitglieder starke Landwehr-

' verein die Weib« der ihn, vom Kaiser
! verliehenen neuen Fahne. Da mit

dem Feste auch das Kreiskriegerv«r-
bandsfest verbunden war. war von

gung zu r«chnen.
Meferitz. Unter dem Verdachte,

obdachlose Händler und Schlosser
1 Karl Tielsch verhaft«!. Die von der

Staattcnwaltschaft veröffentlichte
Personalbeschreibung des Mörders
soll auf ihn genau passen.

Schönbeck a. E. Anläßlich ih-
stgen chemischen Fabrik ?Hermania"
ist dem Bautechniker Grenzdörfer das

Verdienstkieuz in Gold und dem Ar-
beiter Fischer das Allgemeine Eh-
renzeichen im Silber verliehen wor-

-35 Jahre alt ist, erlitt dadurch schwe-
re Verletzungen, daß ein Kübel Koh-
len vom Dachseil abriß und den
Unglücklichen traf. Er erlag seinen
Verletzungen im Krankenhause Ma-

Wartenburg (Elbe). Hier
fand die feierlich« Grundsteinlegung
zu dem neuen Aorckdenkmal statt,
das am 3. Oktober, dem Tage der
hundertjährigen Wiederkehr der

Schlacht bei Wartenburg, enthüllt
werden soll. Der Entwurf zu dem
Denkmal stammt von dem inzwischen
verstorbenen Bildhauer Arnoldt in
Berlin-Grunewald und wird von dem

Bildhauer Wernekinck in Berlin aus-

Hannover. Der 63 Jahre alte
Musiker Hilpert, der als Cellist dem

Rechtsanwalt und Notar Justizrat
Robert Pfeiffer, hier. Der im be-
sten Mannesalter stehende Verstor-

hirnschlages eingetretene Tod.
Everloh (Kr Linden). Der

5-jährige Heini Brümer, Sohn eines

gefüllte Aschenkuhle. Infolge der

Mittag desselben Tages bei seinen
Eltern in Davenstedt.

Provinz Westfalen.
Lichtendorf bei Schwerte.

Ein schwerer Unglücksfall ereignete
sich auf der Zeche ?Margarethe". Der
Arbeiter Brauckhoss vom Eichholz
wurde in der Grube der Zeche von

in der Nacht aus Zeche ?General
Blumenthal" der 39 Jahre alte ver-
heiratete Bergmann Albert Mischke
von Lenkerbeck. Der Knappe wurde
tötlich verletzt.

Westhosen. Ein hiesiger Ar-

schweren Verletzungen einen Bruch
des linken Beines, so daß die Ueber-
sührung ins Krankenhaus erforder-
lich wurde. Der Zustand des Ver-
unglückten ist bedenklich.

Wittbräucke. Im Ender Tun-

kamen.

Aug er mund. Am 7. August
tonnte der Bürgermeistereisekretär

volle goldene Uhr?
Düsseldorf. Maschinenober-

meister Schäfer Eller sah auf eine

Firma I. P. Piedboeus <K Co., jetzi-
gen Gelfenkirchener Bergwerks Akt.»
Gef., Röhrenwerk Eller, zurück.
Schäfer es verstanden, sich die

rung, es wurden ihm mehrere sinn-
volle Angebinde überreicht. Der
Divisionspjarrer unserer Garnison,

August 1888 zum Priester geweiht,

hat Dr. Gousscn in der Militär-

Elsen. Die Kaiserin hat der

eine goldene Brosche verliehen. Die
Witwe Heymanns ist seit nunmehr
bald 45 Jahren ununterbrochen als
Putzfrau bei der Firma Pfeiffer
und Langen tätig.

Eschwege. Sein 30jährigeZ
Arbeitsjubiläum bei der Lederfabrik
Carl Pöhle beging der Lohgerber
Ch. Baum von hier. Aus diesem
Anlaß wurde ihm seitens der Han-

schenk.
Schmalkalden. Das Spe-

ditionsgeschäft der Firma Richard
Müller ist mit dem 1. August durch
Kauf in die Hände der Herren Her-

Wilhelm Vitting aus Hagen i. W.
übergegangen. Die Firma Richard
Müller wird weitergeführt.

Wendershausen. Das Land-

meinde im Kreise zahlreicher Freun-
de und Verwandter das seltene Fest
der goldenen Hochzeit.

Wolfershausen. In der
Mühle des Mühlenbesitzers Sommer-
lade brach Feuer aus. Die Mühle
brannte vollständig nieder, während
Stallungen durch das Eingreisen der
hiesigen Feuerwehr von dem Feuer
verschont blieben. >

Alitterdeutlche Staaten.
Altenburg. Die Landwirt-

schaftskammer für das Großherzog»
tum Sachsen beabsichtigt, im Herbst
d. I. in einer größeren Zahl von
Wirtschaften des Großherzogtums
Kalidüngungsversuche einzuleiten. Die
erste Versuchsreihe soll zur Klärung
der Frage beitragen, ob in den ein-
zelnen Wirtschaften zur Erzielung
wirtschaftlicher Höchsterträge zu der
sonstigen Düngung eine Kalibeigabe
erforderlich ist, oder nicht, und durch

den Blumenhandel sind einige Aus-

Sachsen.
Lengestld i. E. Ein hiesiger

Nieder frohne bei Limbach.
Hier wurde das Anwesen des Mau-

Plauen i. V. Der 75 Jahre
alte Invalide Friedrich

.

Inventar siel den Flammen zum
Opfer. Als Entstehungsursache wird
ein Essendefekt angenommen.

Schönefeld b. Leipzig. Der
bisherige Stadthauptmann und Ge-

germeister der Stadt Forst für

Ben? he Im. Aus hiesigem Bahn-

Bank, die auf dein Bahnsteig steht,
eingeschlafen. Von Passanten ge-
weckt, als der Zug einlief, sprang er

ter Weise ihr Unwesen. Endlich ist
es dem hiesigen Jagdpächter Gg. Herz
gelungen, drei Hechtsheimer Bürger

Groß - Eichen in Oberhessen.

wurde die Familie Martin Orth be-
troffen. Der einzige Sohn im Alter
von 10 Jahren war auf der nahen
Hehlers-Mühle zu Besuch. Der

Nu wurde der Knabe im Kreise
herumgeschleudert, sodaß die Beine
und Arme vom Körper gerissen wur-
den und der Tod aus der Stelle ein-
trat. Die Anteilnahme an dem Un-
glück ist allgemein.

Wayern.

. schwebt in Lebensgefahr. Das Mo-

zZ-irnberg. Der Volksschul-

Reichsschuldienste in Südwestafrika
erhalten. Es wurde ihm deshalb die
Beurlaubung aus dem bayerischen
Volksschuldienste auf 3 Jahre ge-

Pfassen Hofen. In Pfaffen-
Hosen a. d. Ilm ist die frühere Be-
sitzerin des Müllenbräus, Frau Ka-
roline Müller, im 78. Lebensjahre
gestorben.

Wallersdorf. Hier ertrank
das 3 Jahre alte Söhnchen des Un»
terhändlers Leeb in einer Dorfgrube.
Seine 11 Jahre alte Schwester, die

dem Unglück flüchtig.
Zirgesheim. Her langjähri-

ge Pfarrherr von Zirgesheim bei

WUrtteinverg.

Stuttgart. Der in der Schrei-
berstraße in Heslach wohnhafte, etwa
60 Jahre alte Taglöhner Eberle
nahm sich durch Erhängen im Hah-
nenwald das Leben. Die Ursache zu
dem Selbstmord ist noch nicht be-
kannt. Als seine gleichaltrige Frau
davon erfuhr, beschloß sie, ebenfalls

Altenstei g. Sein 7Sjähriges

ters war das Fest auch von auswärts
zahlreich besucht. An dem Festzug
nachmittags nahmen 17 Vereine teil.
Die Stadtgemeinde hatte 300 Mark
als Festgabe bewilligt.

Hansen. Bei einem letzten Ge-
witter schlug der Blitz in das Wohn-
haus des Bauern Johann Missel,
ohne zu zünden. Dagegen wurde die
Ehefrau, die gerade im Schlafzimmer

Heidelberg. Die Eheleute
Heinrich Hauser feierten ihre goldene
Hochzeit. Die Jubelbraut beging zu-gleich ihren 80. Geburtstag.

Linkenheim bei Karlsruhe.
Nach kurzem Wortwechsel mit seinen

Hauptwerkstätte zu Karlsruhe be-
schäftigte Sattler Otto Braun. Er
hinterläßt vier noch unversorgte Kin-
der.

Mannheim. Der frühere Amts-

Mannheim in öffentlichen Diensten.
Ober-Scharbach. Hier schlug

der Blitz in die Hosraite von Zoh.

Sicherung sein.
Sulzbach (Amt Weinheim).

Beim Ausüben seines Berufes siel
der 16jährige Sohn des Spengler-

Ellerstadt. Als ihre Ange-

schästigt waren, ertränkte sich die 60
Jahre alte Ehefrau des Ackerers Lud-
wig Meinhardt von hier in einem in
ihrem Hofe befindlichen Pfuhlloch.
Frau Meinhardt ist schon seit 9 Jah-
ren schwermütig und scheint diese
Tat in einem Anfalle geistiger Um-
nachtung ausgeführt zu hab«n.

Ob«rmofchel. Die Eheleute
Wilhelm Knecht und Magdalena, geb.
Betz, feierten im engern Familien-
kreise das Fest der goldenen Hochzeit.
Der Jubilar steht im 76. und die Ju-
bilarin im 72. Lebensjahre. Beide
sind noch rüstig.

irischen Starkstromleitung wurde der
aus Mülhausen gebürtige Hilfsmon-
teur Weiß. Weiß zeigte in der Nacht

Leiwng zu nahe und wur e 112 112 ri ge

Hag endin gen. In den Hoch-
ofenanlagen des Stahlwerkes Thyssen
stürzte der Aufseher Thristian^Nm-
litt und sofort tot war. Der Mann
war 58 Jahre alt und hinterläßt in
Ars a. d. Mosel eine zahlreiche Fami-
lie.

MarSpich. Der Bergmann
Andreas Susenberger wurde in der
Grube ?Friede" in Nilviegen von her-
abfallendem Gestein erschlagen. Vor
14 Jahren wurde bereits sein ältester
Sohn an der gleichen Stelle ein Opfer
seines Berufes. Susenberger hinter-
läßt eine Witwe mit 7 Kindern, wo-
von einige noch ganz klein sind.

Mecklenburg.

Schwerin. Ihr 25jährigeS
Dienstjubiläum im Dienste der Frau
Großherzogin-Mutter feierte kürzlich

Bilder und die Kronprinzessin Cecilie
eine goldene Brosche.

Dassow. Der Arbeiter Holl-
nagel in Vorwerk hatte in Wilmstorf

Herabwerfen von Stroh auf die
Tenne zu stürzen. Die erlittenen Ver-
letzungen waren leider so stark, daß

b-n Sch^eider^
paar mit einem Glückwunschschreiben
sein Bildnis übermitteln ließ.

Lübz. Das Hotel ?Stadt Hani-

aus Demmm verkauft.

Lübeck. Der Hauptteil des Ver-
mögens des in Schwartau verstorbe-

Jäde, etwa 650,000 Mark, wird zur
Schaffung einer Gustav Jäde - Stif-
tung verwandt werden, nachdem der

Jäde - Stift zu schaffen, unter Auf-
wendung von rund MO,OVO Mark
wahr gemacht hat.

Schweiz.
Champery. Ein Unglücksfall

ereignete sich an der Dent Blanche.

btt-b^tot.''°^
Geben st or f. Hier starb der

93jährige Johann Killer, den man nie

Lippen ließ.
Glarn. Zum Redakteur der

?Neuen Glarncr Zeitung" wurde als
Nachfolger von Herrn Dr. G. A. Frey
gewählt Herr Dr. Oskar Baumgart-
ner in St. Gallen.

Zeno Faßbind tot in seinem Bette
aufgefunden: ohne daß eine Krank»

tienten.
St. Maurice. Hier starb Plötz»

sche Oberpferdearzt Dr. Denis Potte»

Der Verstorbene bekleidete sein Amt
seit vielen Jahren und ha< in seiner

leistet. Jahrelang bekleidete Potterat.

Kefterretch-Angarn.

Aussig. Kürzlich wurden am
rechten Elbufer, gegenüber der Burg

Chlorsilber überzogen; einige wur»

sehen, als hätten sie erst die Münze
verlassen. Es sind bayrische Ma-
rienthaler vom Jahre 1766, österrei-
chische Silbergroschen vom Jahre

178?! 1779.
Münzen kamen ins Aussiger Mu-
seum.
ri6te ?Uranos" w Debrczin spielte
sich ein tragischer Vorfall ab. Als
die Tänzerin Margit Palugyay die

Bühne als Requisit stehenoe Bett« ge-

war, verschied sie. Die Todesursache
ist noch nicht festgestellt. Der ange-
sehene Kaufmann Adolf Neumarhat
der Tochter durch einen Revolverschub
getötet. Das Motiv ist unheilbare
Krankheit.

r.igsberg erschlug der Verarbeit»
Graf aus Gram über den Verlust fei-
ner Ehefrau feine beiden im Alter von

ge Knabe Jvh. Lengyel hat Selbst-

Motiv ist schlechte Behandlung durch
seine Zieheltern.

tenwerk siel ein Erzhochbehälter um.
Die Windleistung der Oefen 1 und 2

um. Desgleichen wurde die Station
der Drahtseilbahn zerstört. Die bei-
den Oefen sind außer Betrieb. Der

Sasf^e nhe im. Als der 63 Jah-

Schädelbruches.
W«iswampach. Aus bisher

unaufgeklärter Ursache brach in dem

12,(XX) Fr. ist durch Versicherung le-
deckt.

Ein Märchen aus den Trope».
(In zwei Bildern ohne Worte.)

Höchste Zerstreutheit.
?Das ist doch schon zum Teufel ho-
len! Zuerst laufe ich zwei Stun-
den b«i diesem Hundewetter umher,
und jetzt fällt's mir «rst ein, daß ich
gar nicht weiß, wo ich hin will."

Zarte Angelegenheit.

Gauner: ?Ick hebe unsere Ver-
lobung uff, Juste! Du entfpnchst
nich dem Jd«albilde. det ick mir
nach'n Steckbrief von dir jem:cht

hatte!"

Zurückgegeben. Hof-
opern - Sänger: ?Was machen Sie
denn eigentlich mit der vielen Watte
aus Ihren alten Uniformröcken?"

Leutnant: ?D> stopfe ich mir in
die Ohren, wenn ich in die Oper

gehe."

Druckfehler. Auf dem
idyllischen Marktplatz stank noch im-
mer der alte Brunnen.

Durchschaut. ?Das si l-
b erhelle Lächeln meiner Braut hat e»

?Nicht auch das Gold dei
Vaters?"

Bor der Jagd.

sen !

Nach der Jagd.

O. Dackerl! du nir
halt doch richtig wieder die Rechnung
vom Wildhändler!


